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In den letzten eineinhalb Jahren habe ich in China gelebt und dort in einem 

Kindergarten Englisch unterrichtet. Bei dieser Arbeit hatte ich an einem Punkt 

das Gefühl, mich innerlich nicht weiter zu entwickeln. Ich fühlte mich nicht 

mehr kreativ, war in einer Routine gefangen und bewegte mich wie ein 

Roboter zwischen Arbeit und Wohnung hin und her. 

Ich bin in der Ukraine geboren und aufgewachsen. Die Menschen dort sind sehr stark, sie 

arbeiten hart und finden immer einen Weg, um zu überleben. Die Familien sind nicht so eng 

verbunden und glorifiziert wie im Osten, es gibt viel Freiheit, und Scheidungen sind weit 

verbreitet, auch meine Eltern sind geschieden. Vielleicht ist das der Grund dafür, dass die 

Leute es lernen, für sich selbst zu sorgen und nicht abhängig zu werden. Wenn du allein bist, 

siehst du dich so, als gäbe es keine anderen Menschen. Und da spielt dann Meditation eine 

große Rolle. 

OSHO Meditationen lernte ich zuerst in Kiew 2011 kennen. Ich traf ein Mädchen, das hatte 

einen Freund, der einige von ihnen gemacht hatte. Und es gab einen Ort, wo die Menschen 

hinkamen und meditierten, um danach zur Arbeit zu gehen. Ich fing an, die OSHO Dynamic 

Meditation mit den anderen zu machen. Meine erste Katharsis war eine Befreiung, wie ich sie 

vorher noch nie erlebt hatte. Es zeigte mir, dass es innen viel mehr gibt. Ich fühlte, wie am 

Ende der Atemphase etwas hoch kam und unbedingt raus wollte. Das war vollkommen neu 

und ungewohnt. Nach der Meditation bemerkte ich, dass die Wirklichkeit nicht das ist, was ich 

sehe, und dass ich mich selbst wie von außen sah. 

Nach dieser Erfahrung mit der OSHO Dynamic Meditation war es für mich ein natürlicher 

Schritt, in Pune in Indien zu landen, im OSHO International Meditation Resort. Im Grunde hatte 

mich das sprichwörtliche Reisefieber gepackt, Indien war in meinem Hinterkopf sowieso ein 

Land voller Mysterien, und es stand auf meiner Reiseliste. Viele meiner Bekannten sprachen 

von Indien als einem besonderen Land, und so ließ ich alles in China sausen, gab meinen Job 

auf, löste mich von allem und tat den Sprung ins Nirgendwo. 

Als ich den Indienaufenthalt plante, nahm das OSHO International Meditation Resort den 

ersten Platz auf meiner Liste ein. Ich wollte länger dort bleiben, und so buchte ich das Work as 

Meditation Creative Living Programm. Ich konnte mir nicht vorstellen, hierher zu kommen und 

nichts zu tun. Arbeiten und Meditieren hörte sich gut an. Mein erster Eindruck hier war 

freundlich, es war fast, als käme ich nach Hause, es war so, als gehörte ich hierher. Ich bekam 

Arbeit im Work as Meditation Büro. Ich habe früher schon in Büros gearbeitet, und da ich mich 

dort wie im Gefängnis fühlte, wollte ich immer fliehen. Aber hier finde ich es interessant und 

aufregend. Ich habe einen kommunikativen Job, und mit Menschen zu tun zu haben macht mir 
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viel Spaß, ich treffe Menschen aus ganz vielen Ländern. Jeder hat seinen eigenen Grund hier 

zu sein, und mein anfänglicher Widerstand hat sich aufgelöst, als ich anfing, meine Reaktionen 

zu beobachten. 

Ich leite auch den Welcome Morning, den Orientierungsmorgen für die neuen Besucher des 

Meditations Resorts. Ich hatte Angst mich öffentlich darzustellen, aber jetzt kann ich das schon 

besser und auch meine Ängste kann ich besser beobachten. Jetzt mache ich den Welcome 

Morning sehr gern. In der Evening Meeting Meditation übe ich die Kunst des Zuhörens. Ich 

spiele damit, manchmal höre ich von meinem Bauch aus zu, oder ich höre auf die Pausen 

zwischen Oshos Worten. Als Ergebnis stelle ich fest, dass ich während des Tages anders 

zuhöre. Während der andere spricht kann ich ruhig sein und kann ihn auch ausreden lassen. 

Meine Beziehungen zu Menschen haben sich verbessert, ich bin jetzt gern mit ihnen 

zusammen. Ich finde, dass Zuhören ein wichtiger Teil von Kommunikation ist. 

Die OSHO Whirling Meditation, OSHO Chakra Sounds Meditation und OSHO Chakra 

Breathing Meditation vermitteln mir auch tolle Erfahrungen. Beim Whirling mache ich die 

Erfahrung, dass ich zentriert bin und alle Bilder um mich herum vorbei fließen wie im Traum. 

Das erzeugt so viel Liebe in mir, es ist unglaublich. 

Ich habe den Kurs Meditation in Depth, der Teil des Creative Living Programms ist, gemacht. 

Er hat mir tiefere Einsichten in Oshos Meditationen vermittelt und auch die Gelegenheit, Oshos 

Meditationen anzuleiten und mit anderen zu teilen. Das i-Tüpfelchen ist die Urkunde, die man 

am Ende des Kurses erhält. 

Wenn ich zurück gehe, werde ich diese Meditationen praktizieren, um mein Leben zu meistern 

und zentriert zu bleiben. Ich werde sie regelmäßig machen, so, als ging ich ins Fitness Studio. 

Und genau wie sich Muskeln entwickeln, wenn du sie trainierst, werde ich meine Bewusstheit 

entwickeln. Hier zu arbeiten ist Transformation, die passiert, ohne dass du es merkst. Es mag 

mir nicht bewusst sein, wenn es geschieht, aber ich erfreue mich an der Wohltat und dem 

Ergebnis. 
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